
BGB	zusammen.	Es	ist	in	der	Tat	nicht
einfach,	das	Zusammenspiel	bzw.	das
Nebeneinander	dieser	Vorschriften	zu
überblicken	und	nicht	nur	juristische
Laien	tun	sich	schwer	damit.

Für	viele	wurde	der	drohende
Elternunterhalt	zu	einer	erheblichen
Belastung	und	auch	die	Sozialbehörden
wurden	der	Menge	der	zu
bearbeitenden	Unterhaltsfälle	kaum
Herr.	Das	führte	zur	Einführung	des
sog.	Angehörigen-Entlastungsgesetzes.
Danach	werden	Kinder,	die	weniger	als
100.000,00	EUR	brutto	im	Jahr
verdienen	gar	nicht	mehr	zum
Elternunterhalt	herangezogen.	Verliert
damit	das	Thema	an	Brisanz?	Nein	-
denn	die	Behörden	werden	sich
weiterhin	VIIIdezidiert	mit	den
Berechnungen	auseinandersetzen
müssen,	um	Ungerechtigkeiten	zu
vermeiden.	Viele	Folgen	der	neuen



gesetzlichen	Regelungen	werden	im
Einzelfall	als	nicht	gerecht	empfunden
werden.	Ist	es	nach	bisherigem
Verständnis	des	neuen	Gesetzes	zum
Beispiel	einsehbar,	dass	jemand	der
99.500,00	EUR	im	Jahr	verdient	keinen
Cent	Unterhalt	zahlt,	sein
Arbeitskollege,	der	101.000,00	EUR
brutto	pro	Jahr	erhält	bei	ansonsten
gleichen	wirtschaftlichen	Verhältnissen
aber	rund	600,00	EUR	monatlich
zahlen	müsste?	Die	neue	gesetzliche
Regelung	hat	also	ihre	eingebauten
Tücken	und	der	Diskussionsbedarf
bleibt	bestehen,	jedoch	auf	der	Basis
höherer	Beträge	und	damit
weitergehender	Eingriffe	in	die
persönliche	finanzielle	Disposition.
Mit	Inkrafttreten	der	neuen	Rechtslage
ab	1.1.2020	ergibt	sich	auch	ein	guter
Zeitpunkt	für	einen	Autorenwechsel.
Frau	Rechtsanwältin	Lindemann-Hinz



gilt	mein	besonderer	Dank	für	ihre
grundlegende	Arbeit;	es	ist	mir	eine
Freude,	dieses	Werk	fortfahren	zu
dürfen.
Das	Buch	beleuchtet	die	neuen
„Spielregeln“	des	Elternunterhaltes	und
gibt	zahlreiche	Anregungen,	wie
Betroffene	reagieren	können,	falls	sie	in
Anspruch	genommen	werden.	Es
werden	die	Besonderheiten	erklärt,	die
sich	aus	der	Kombination	mit	dem
öffentlichen	Recht	für	den
Unterhaltsanspruch	ergeben.
Außerdem	wird	der	Ablauf	der
Kosteneinziehung	durch	die	Behörden
und	das	Verfahren	bei	Gericht	in	seinen
einzelnen	Schritten	erläutert.
Schließlich	finden	sich	in	dem	Ratgeber
zahlreiche	hilfreiche	Tipps,	wie	mit	der
Forderung	auf	Zahlung	von
Elternunterhalt	umzugehen	ist,	und
wie	Betroffene	ihr	Einkommen	und



Vermögen	schützen	können.	Denn	sie
wird	auch	weiterhin	kommen:	Die	Post
vom	Sozialamt.

Braunschweig,
im	Juni	2020

Jürgen	Wabbel
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